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Badischer Landtag ?)' Karlsruhe , 28. Jan .
27 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer.
Am Regierungstisch : Oberschulratsdirektor Geheimerat Dr . Arns -

p e r a e r.
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 ' /* Uhr .
Einläufe : Eine Petition des engeren Vorstands des badi¬

sch e n L e h r e r v e r e i » s um Regelung der Gehaltsverhältnifse der
Bo ! k § s ch u l ke h r e r .

Abg. Kirchenbauer (kons .) bittet um Verlängerung seines
Urlaubs .

Ein Telegramm des Bürgermeisters von Frickingen dankt für
den Kammerbefchluff betr. die Boüenseebahn.

Abg . W cu (Ctr . ) berichtet über die Petition der Ortsgruppen der
Deutschen Friedensgesellschast zu Mannheim , Pforzheim,
Offenburg, 5tons!a» z und Lörrach wegen Reform des Schulunter¬
richtes , und die Kommission beantragt mit 9 gegen 8 Stimmen ,
diese Petition der Großh . Regierung zur Kenntnisnahme zu über¬
weisen in dem Sinne , daß die Geschichts - und Lesebücher der Volks- und
Mittelschulen einer sorgfältigen Prüfung und Sichtung des
Stoffes unterzogen werden und zwar nach folgenden Grund¬
sätzen : 1 . A l l e s ch a u v i n i st i s ch e B e i w e r k i st f e r n z u h a l t e n .
2. D i e Geschichte der Kriege ist nur in ihren allge¬
meinen Umrissen z u fassen . 3 . D i e Kulturgeschichte
der Völker ist in verstärktem M a ß e zu pflegen . Redner
Möchte von vornherein bemerken , daß der Ausdruck Chauvinismus nicht
anerkannt worden sei von der Kommission in Bezug aus die in dem B :-
richt aus dem Volksschuttesebuch citieiten Stellen , sondern daß die Kom¬
mission cs dein Berichterstatter überlassen hat , diese Stellen zusammen¬
zustellen und cs der Regierung zu überlasse, zu beurteilen , ob diese
.Stellen zu Bedenken in pädagogischem Sinne Anlaß geben . Die Schil¬
derung der kriegerische» Heldenchaten gehöre in das Volksschullesebnch ,
e? müßten aber auch die kulturellen Thaten gebührende Berücksichtigung
finden . Ter Patriotismus wurzle tief in den Herzen des deutschen
Volkes und könne auch durch lange Abwesenheit vom Vaterland nicht
ertötet werden, wie das Beispiel so vieler Priester beweise . Redner selbst
sei 188t ) mit Freude nach Baden znrückgekehrt , nachdem die Kammer
Erleichterungen beschlossen hatte . Redner verliest die Definition des
Chauvinismus aus Meyers Conversationslexikon. Es könne nicht seine
Aufgabe sein , auf alle die iu seinem Bericht citierten Stellen hier einzu -
gehen . Ter Tod Schrverins sollte ohne Anführung der einzelnen Schüsse
geschildert iverden . Die Stelle von den toten Ratten sei schon deshalb
nicht am Platze , weil man die Ratten doch wohl lebendig emgesangen
pnd sie dann erst getötet und verspeist habe . Die Stelle über die Fran¬
zosen habe er beanstandet, weil nach seiner Ansicyt andere Grill d : für
den Krieg 1870 maßgebend waren , als die hier angegebenen. Den Auf¬
druck „ Aus das Haupt geschlagen " habe er nur bemängelt , weil di :
Franzosen nicht völlig besiegt gewesen seien, nicht aus anderen Gründe .
(Diese Ansführungen des Redners werden im Hausr und auf der Gcl-
lerie mit Heiterkeit begleitet,) Die badische Geschichte sei in unseren
Mittelschulen zu kurz behandelt . Redner schließt mit der Bitte um An¬
nahme des Kommissionsbeschlusses .

Geh . Rat Arnsperger : Im Aufträge seines Chefs wolle er
hier jetzt schon die Stellmrg der Unterrichtsoerivattung zu der Petition
darlegen und hoffe, damit Klarheit in die Verhandlungen zu bringen .
Er iverde nicht eingehen auf die Verhältnisse der Petenten , deren Ziele
und Zivecke, auf die Frage der Berechtigung und Möglichkeit der Er¬
reichung dieser Ziele. Er sei durchaus einverstanden damit , wenn in dem
Bericht hervorgehoben werde , daß darüber kein Streit bestehen könne,
daß der Patriotismus mit allem Nachdruck geweckt und gepflegt werden
muß . Er glaube aber, , die Zustimmung der Petitionskommiffion auch
dazu zu erlangen, daßerdieAngabe , was unter Patrio -
tis m ns zu verstehen sei , etwas weiter fasse . Der Patrio¬
tismus bestehe nicht nur in der Liebe zum heimatlichen Boden und
Volk, sondern der Patriotismus schließe auch den regen und
warmen Sinn für die Größe und Macht , für den Ruhm
des deutschen Vaterlandes , dessen Sicherheit und Unabhängig¬
keit in sich. (Beifall.) Diesen Patriotismus müsse der Schulunterricht
wecken und die Gefahr sei fern , daß durch eine Darstellung
der kriegerischen Ereignisse der Chauvinismus bei uns geweckt werde.
Der Chauvinismus ist nicht in der deutschen Natur begründet (Zustim¬
mung) , im Gegenteil, die Unlerrichtsverwaltung hat darauf zu sehen,
daß nicht das Gegenteil , die übermäßige Wertschätzung
des Freind en und die bekrittelnde Betrachtung des Eigenen, bei uns
Überha »dr»>mi>»>7. (Lebhafter Beifall .) Rach bewährten pädagogischen
Grundsätzen werden in unseren Schulen den Kindern bestimmte historische
Kenntnisse übermittelt und nicht allgemeine Anschauungen. Im letzteren
Falle müßten die Schüler reifer sein . Zu den festen historischen That -
mchen aber gehören doch die kriegerischen Ereignisse, die oft wichtige
Krisen im Staats leben , bilden und oft in unlöslichem Zusammenhang
mit großen lultiirellen Fortschritten stehen . Oder wolle man die Kämpfe
des kleinen Hellenenvoltes gegen die Perser lostrennen von der Blute
des Hellenentums nach der Besiegungder Perser ? Wolle man den kulturellen
Rückgang Deutschlands nach denr 30jährigen Krieg von diesem
trennen and den Alisjchwung Preußens und Deutschlands nach den
Freiheitskriegen und dem Jahr 1870 loslösen von diesen Kriegsthaten ?
Eine Loslösung der Kulturgeschichte von der Kriegsgeschichte sei unmög¬
lich . Die Petition mache es sich leicht , wenn sie sage , daß 45 Seiten im
3, Teil de§ Lesebuchs den kriegerischen Ereignissen gehören. Wenn in
dem Geibelschen Gedicht die Franzosen als Erbfeind bezeichnet sind, so

rage er, ob denn das so unwahr sei und so arg , daß
ieses schöne Gedicht deshalb wegbleiben solle ? Im

übrigen iveoe er darauf hin , daß in dem Lesebuch Stücke aus der Natur
auf 106 Serien , aus dem Menschenleben auf 110 Seiten , aus Dichtung
und Sage auf 54 Seiten , Geographisches aus 77, Geschichtliches aus 108
Seiten uns davon kriegerische Ereignisse auf 45 Seiten behandelt werden.
Von dufrn 45 Setzen entfallen 5 l/s auf die Kreuzzüge , vom 30jährigen
Kriege wird nur der Anfang und der Friede von Münster behandelt ,
4 ‘/* S . auf den 7jährigen Krieg, 4'/* S . auf die Befreiungskriege . Daß
der Krieg von 1870 breiter behandelt werde , das werde das hohe Haus
wohl nicht unbegreiflich finden. Es ergebe sich also , daß die Ausführ¬
ungen über die kriegerischen Ereignisse nicht so exorbitant umfangreich
find, daß man daraus bestimmte Schlüffe ziehen könnte. Die Kultur -

feschichte werde steis berücksichtigt, wiedas auch der neue Lehrplan
irr die Oberrealschulen ausdrücklich betone . Der Bericht¬

erstatter habe im ersten Jahrgang des Lesebuches (mit 188 Seiten)
4 Stellen , im dritten (mit 442 Seiten ) 9 stellen bedenklich gesunden.
Dir Kommission habe nicht ausgesprochen, ob diese Stellen wirklich
unter den Begriff Chauvinismus fallen , aber w cn i g überein -
fi i m m e n d damit finde er, daß in dein Antrag die Regierung ange¬
wiesen ivird, alles chauvinistische Beiwerk fern zu halten . R e d n e r
behaupte , daß in unseren Büchern chauvinistisches
B e i iv e r k , das fernzuhalten wäre, nicht enthalten ist. (Lebhafter Bei¬
fall . ) Die Kommission wolle lediglich zu einer Prüfung in pädagogischer
Hinsicht Anlaß geben . Hier liege ein Wechsel vor in dem Gesichts¬
punkt , nach welchem die Prüfung erfolgen solle. Dabei sei nicht
klargelrat , ob der Inhalt oder der Ausdruck der beanstandeten Stellen
Gegeunänd der Bedenke » sein solle, lieber den Ausdruck könne man
ja verschiedener -A .' s'.chr sein . Für die Schule glaube Redner aber sest-
pe ^ müssen, daß der Äusd '.ack wahr , klar und anschaulich

mild. Wenn man yi .rnach de Stellen beurteile , so möchte er daraus
hin : -: . ge», daß die angefochtenen stellen Nicht im Zusammenhang ge¬
geben sind. Der Tod Schwerins bei Prag sei nach einem Aussatz
Varnhagens bearbeitet ; wenn de- Tod ausführlich beschrieben fei , so
hänge das mit der ganzen Schilderung dcs heldenmütigen Vorgehens des alten
Feldmarschaüs zusammen,

' der die Fahne seines weichenden Regiments er ,
* Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.
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nlle,i voran gegen den Feind eilte. In Zusammeuhaiig nehme,

wie die Stelle , die Redner verliest, beweise , die Sache sich ganz anders
aus . Es sollte eben gezeigt werden, wie der Feldmarschall mit seinem
ganzen Körper für seine Sache gefallen ist. Auch die Aeußernng „der
Teufel hat die Kanonen geholt" , nehme sich anders aus , wenn man
Friedrichs des Großen Antwort dazu nehme : Nun , so muffen wir sie
ihm eben wieder abiiehmen !" Sehr verwundert sei Redner gewesen ,
daß das schöne Gedicht von Fr eilig rath vom Trompeter von
Gravelotte beanstandet wurde, das in wahrhaft ergreifender Weise die
Opfer des Kriegs v ranschauliche . Und doch wollten die Herren ja , daß
das Elend des Kriegs auch für den Sieger den Schülern dargestellt
werde. Das Gedicht werde keinen Anstand geben in der Schule. Man
werde nicht erwarten , daß er auf die weiteren beanstandeten Punkte
noch eingehe , aber eines möchte er hier ausdrücklich namens der
Unterrichtsverwaltnng sagen und sie gegen die Zumutung
verwahren , daß sie p o et isch e Erzeug » isse umän dern
und Herrichten solle . (Beifall.) Dazu haben >vir zu
großen Respekt vor n i>seren Dichtern (Lebhafter
Beifall ) und wir halten uns dazu auch nicht für berechtigt. Diese Ge¬
dichte sind Ausflüsse der Zeit , in der sie gedichtet sind , und insofern sind
sie auch Teile der Kulturgeschichte . (Sehr richtig !) Sie
m ü s s e n a u f g e » o m m e u w e r d e n . w i e sie sind , oder sie
in ü s s e n nicht ausgenommen iverden. Der Aufruf Körners
an das deutsche Volk atme einen Geist , der in der Volksschule nichts
schade (Lebhafter Beifall) und auch der Schüler werde aus ihm ermessen
können , ivie tief gebeugt das Deutsche Volk war und
welche Erregung die Besten des Volks ergriffen hatte,
als die Befreiungskriege begannen (Stürmischer Beifall ) . Was die Lese¬
bücher von Paldamus und Herbst i, . den Mittelschulen betreffe, so sei
der eine beanstandete Aufsatz von Beitzke und der über die Schlacht
von Sedan von M o l t k e . Es gelte hier dasselbe, was er von den Dichtern
gesagt. Auch seien die Bücher Privatarbeiten , ans welche die Behörde
leinen Einfluß habe. Sie könnte höchstens die ganzen Bücher verbieteli.
Man werde aus allem ersehen , daß die Regierung die „pädagogischen
Bedenken " nicht teile . An die ihrer Einwirkung unterstehenden Werke
lege sie stets von selbst die bessernde Hand , sie finde es aber
nicht notwendig , daß die Kommission in dem an¬
gegebenen Sinn die Petition zur Kenntnis zn über¬
weisen beantrage . (Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalcn
und ans der Galerie .)

Präsident Gönner bemerkt , daß die Galerie sich jeder Kundgebung
zu enthalten habe.

Abg. L e i m b a ch (lib.) : Er spreche als Berichterstatter der Minder¬
heit, wobei er sich kurz soffen könne, da die Erklärung des Regierungs¬
vertreters vollständig befriedigt habe . Die Geschichte des deutschen
Volkes bezeige seine Friedfertigkeit. Das Wort Chauvinismus habe in
Deutschland niemals eine Bedeutung gehabt und jedes Wort darüber in
der Petition sei überflüssig . Gerade seit 1870 habe das deutsche Volk
gezeigt , daß es seine Befriedigung in den Werken des Friedens suche ;
dennoch

'
habe sich eine Gesellschaft gefunden, die glaube , ein besonderes

Friedensbedürfnis bekunden zu müssen . Man hätte über ' die Petition
leicht hinweggehen können , wenn fie nicht ' Angriffe auf unsere Schulver¬
waltung enthielte und Anschauungen verträte , di :, ivenn sie dnrchgesührt
würden, geradezu unsere Existenz gefährden würden . Redner erinnert an
das Wort : Nichtswürdig hr die Nation , die nicht ihr Alles setzt an ihre
Ehre . (Beifall .) Die Petition geht von Utopien aus . Wir stehen aus
dem Boden der ranhen Wirklichkeit . So lange die Menschen
Menschen find , muß ein Volk auch imstande sein , den
Frieden zu diktieren . Es iväre geradezu sinnlos , wenn wir
heute , wo die Dinge in Frankreich so bedenklich werden , nicht
gerüstet wären . Schiedsgerichte seien bei Bagatellsachen möglich , aber
nicht, wenn es sich um Lebensfragen der Völker handelt . Es sei ihm
rein nnsaßlich, wie inan dazu kommen konnte , für Volksschulen die
Werke von Humboldt, Kant u . s . s. zu empfehlen. An dem Begriff des
Patriotismus , wie ihn der Berichterstatter gegeben, habe er dasselbe
auszusetze » , was der Regierungsvertreter auszusetzen hatte . Der Begriff
des Patriotismus gehe weiter, als der Berichterstatter meine. Wir können
nur starke Männer brauchen und keine Schivächlinge. Deshalb muß die
Jugend erfahren, wie Andere für das Vaterland gekämpft und geblutet
haben. Er müsse entschieden Protest dagegen einlegen, daß man die
herrlichen Gedichte , die eines jeden braven deutschen Jungen Herz hoher
schlagen lassen, entfernt oderverstümmelt. (Beifall .) Wir haben Femde rings¬
um und im Innern und da thut es noth, mit allen Mitteln darauf hinzu¬
wirken , daß unsere Jugend mit Blut und Begeisterung den Kampf aus¬
nimmt für Deutschlands Ruhm und Ehre . (Beifall .) Er bitte , den An¬
trag der Kommisffonsmehrheit abznlehnen und über die Petit vn zur
Tagesordnung überzugehen (Bravo !)

Abg. v . Bo dm an (Centr.) möchte seine Abstimmung in der Kom¬
mission für den Kommisstonsantrag motivieren . Die Petition sei von
der Friedensgesellschaft sehr mangelhaft begründet . Die Kommission
wolle alles in die Hand der Regierung lege» . Er halte die in dem Be¬
richt bezeichneten Stellen nicht für chauvinistisch und könnte einer solchen
Charakterisierung als alter Feldzugssoldat nicht zustimmen. Er habe
für den in der Kommission ursprünglich gestellten Antrag auf em¬
pfehlende Ueberweisung nicht stimmen können , aber , da die Prüfung
einiger Stellen immerhin notwendig erscheinen könne , sei es ihm auch nicht
möglich geivesen, dem Antrag auf Tagesordnung beizutreten . Der Kom -
mijstoiisantrag scheine ihm das richtige zu treffen.

Abg. Armbrust er (Centr .) kann es nicht für taktvoll erachten,
wenn die Sache von einigen Mitgliedern des Hauses vor der Verhand¬
lung in der Presse zur Erörterung gebracht worden sei. Man hätte
warten sollen bis zur Verhandlung in diesein Hause . Redner habe in
der Kommission sofort erklärt, daß in den Gedichten kein Chauvinismus
vorhanden sei. Er stehe gar nicht an, die Definition des Regierungs¬
vertreters vom Patriotismus für die einzig richtige zu er¬
klären. Er stehe auf dem Standpunkt , daß die Regierung
die einzige zuständige Prüfungsinstanz sei. Unserer Jugend
fehle es an Pflichtgefühl, sie strebe zu sehr nach Genuß , worüber Redner
Treitschke zitiert . Auf dem Boden der Aeußerung Treilschke

' s stehe
Redner . Mit der Erklärung des Regierungsvertreters sei er vollständig
zufrieden. Er verwahre sich gegen alle Insinuationen in der Presse, be¬
sonders wenn sie von Mitgliedern des Hauses ausgegangen seien.

Abg . Dr . Weygoldt (lib.) : Der Bericht sei den Zeitungen gedruckt
Vorgelegen und deshalb sollte der Vorredner die Behauptung , mit der
er geschloffen, nicht so leicht Vorbringen. Wenn die „Ldsztg." mit dem
Bericht sich beschäftigte , so sei das ganz korrekt gewesen. (Sehr richtig.)
Die beiden Vorredner hätten den Kommissionsantrag bedeutend abge¬
schwächt . Wenn Bodnia» gesagt habe, die Petition sei sehr mangelhaft
begründet, so frage er, seit wann denn die Kammer dieBriesbotenstellefür
die Friedensgescilschastenversehe ? (Zustimmung .) Fast sämtliche Voraus¬
setzungen des Anlu '.gc- seien falsch . .EinenChauvinismus gebe es bei uns
nicht . Das ganze Vo .k, vom Kaiser ab, wolle den Frieden und da
komme man mit soich.n Anträgen . Seit langen hundert Jahren haben
die Deutschen mir Abwehrkriege geführt. Immer war der deutsche
Michel der Ambos. Ebenso haltlos sei die andere Voraussetzung,
als ob in den Schulen der Chauvinismus von den Lehrern gepredigt
werde. Redner weist auf das Geschichtsbuch des der Friedens -
gesellschaft angehörenden Professors Martens in Konstanz hin , das
an Farblosigkeit nichts zu wünschen übrig lasse . Man müsse
berücksichtigen, daß die Fassungskraft der Schüler für die Kulturgeschichte
nur zuin Teile ausreichc. In den Mittelschulen werde übrigens das
mögt.chste auch auf diesein Gebiete gethan . Das Lesebuch bestehe seit
25 Jahren , aber Angriffe wie heute seien noch nie gegen es erhoben
worden. Solle dem BolksschuUehrer verboten sein , vor denselben Buben
über Belfort und Nuits zn sprechen, deren Väter dort persönlich Gut
und Blut eingesetzt haben ? Tie Kommission habe leider die Sache der
Friedensgesellschaften zu ihrer eigenen gemacht und das , was die
Friedensgesellschastschlau verschwieg , ziisamiiiengesteitt und den, Hause
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gedruckt vorgelegt. Wenn man das Kind vor dein Feuer warnen wolle,
müsse man es darauf aufmerksam machen , und wenn man die Kinder
vor dem Kriege warnen ivill, müsse inan es ihnen anschaulich schildern,
wie es im Krieg zugehe . Der Berichterstatter habe ganz vergessen, daß
in der „Wacht am Rhein" eine ebenso schreckliche Stelle stehe , wie die
vom Berichterstatter angeführte. (Große Hellerkeit.) Und, Körner , der
Heldenjimgling, der sein Leben für das Vaterland hingab , solle der mit
seinem .Aufruf aus unserem Lesebuch entfernt werden ? Was sängen
denn die Franzosen? Jedes Kind singe dort das Allons enfants
de la patrie , le jonr de la gloire est arrive u . s. f. Sollen wir da
aus Prüderie unser Lesebuch reformieren . Er behaupte , daß wir in
jeder Hinsicht Anlaß haben, über die Petition zur Tagesordnung über¬
zugehen . Der badische Landtag sollte im Jahr 1898 nicht zu solche«
Dingen konnnen . (Lebhaftes Bravo .)

Abg . Greifs (lib .) : Er sei auch alter Feldzugssoldat , wie der Vor¬
sitzende der Petitionskommisston , aber für ihn sei es wie für die anderen
alten Soldaten auf seiner Seite nicht zweifelhaft, daß man zur Tages -
o r d n u n g übergehen müsse. (Beifall .) In den letzten Tagen habe er
auch mit alten Soldaten ans dem Lande gesprochen und diese seien alle
erstaunt über den Beschluß der Mehrheit der Kommission . Dieses Er¬
staunen äußere sich oft sehr drastisch . Er könne sich nach de«
Vorausgegangenen kurz fassen , wolle aber doch das sagen , was ihm
die alten Soldaten aufgetragen haben, hier zu sagen. Wir haben alle
Ursache , dafür zu sorgen , daß die Eigenschaften, mit denen unsere
Truppen vor 27 Jahren das Vaterland schützten , wieder von unserer
Jugend an den Tag gelegt werden, wenn cs einmal gelten sollte. Ob
eine nach den Anschauungen der Friedensgesellschast erzogene Jugend
das leisten werde , sei ihm sehr zweifelhaft. (Sehr richtig .) Er sei ge¬
rade der Ansicht, daß die Geschichte der Kriege nicht in allgemeinen Um-
rissen gegeben werden solle , sondern die Jugend -erade an den Helden-
thaten einzelner Männer und Truppenteile begeistert werde. (Bravo bei
den Nationalliberalen .)

Abg . Birkenmaper (Ctr . ) : Er iverde gegen den Antrag der
Mehrheit der Kommission stimmen (Lebhafter Beifall ), iveil er sonst
seiner ganzen Vergangenheit widersprechen ivürde .
Daß in der Petition von „Mitbürgerinnen " die Rede sei, das sei auch
neu. Er kenne nur Mitbürger und im übrigen Frauen und Mädchen
für die auch hier besser das innkier taceat in ecclesia angewendet wor¬
den wäre. Wenn er gegen den Antrag des Berichterstatters sei, s»
» inss : er doch sagen , daß die Presse nicht Leute von anderer Ansicht
Herunterreißen und das Ansehen der Parlamente nicht angreifen solkle.
(Der Antrag Werr selbst schadet dem Ansehen des Parlaments inehr als
alle Preßartikel . D . Red.) Der Chauvinismus sei nicht bei
uns . sondern jenseits der Vogesen zu finden , wo
viele Leute es heute noch nicht dazu gebracht haben, den Frankfurter
Friedensvertrag anzuerkennen . Da drüben rufen sie immer nach
Revanche. Wir thmr das nicht , haben es Gott fei Dank auch nicht not-
ivendig. (Heiterkeit .) In dem Bericht seien Autoritäten citiert zu gun-
sten des Friedens , und Redner sei dem Fürsten Bismarck auch dank¬
bar dafür, daß er nach Gründung des Reichs seine ganze Kraft für die
Erhaltung des. Friedens eingesetzt habe. Je stärker das Deutsche
Reich sei . desto erleuchteter seien die Franzosen .
(Heiterkeit .) Nie habe Redner als Knabe eine größere Freude gehabt,
als wenn von . Deutschen Heldenthaten erzählt oder gelesen wurde . Er
habe einen alten Pfarrer in Breisach gehabt, , der als Landwehrossizier
die Kämpfe gegen die Franzosen mitgemacht habe . Wenn dieser erzählt
habe, >vie die Deutschen den Feind schlugen , da habe er inrmer sich ge¬
sagt : So machen wir es auch einmal ! Das sei nicht Chauvinismus ,
sondern Begeisterung . Fragen müsse Redner , wie denn Napoleon III . in
die Gesellschaft der Autoritäten komme . (Heiterkeit .) Der Mann habe
so viele Unwahrheiten gesagt , daß er nicht glaube , daß es ihm mit
dieser Kundgebung für dm Frieden ernst war . Er habe ja auch gesagt,
wenn die Franzosen nach Deutschland kämen, fänden sie überall die
glorreichen Spuren ihrer Väter . Damit habe er wohl unsere verbrannte
Pfalz und die verwüsteten Schlösser und Dörfer gemeint . (Von demo¬
kratischer Seite erfolgten fortgesetzt Zwischenrufe, die Redner aber
schlagfertig pariert . D . Red .) Kein Schweizer iverde Winkelried , kein
Amerikaner Washington ans seinem Lesebuch verdrängen . Und
der Papst selbst habe die Türken zwar nicht den „E r b s e i n d",
wohl aber den „Erzfeind " der Christenheit genannt und das
Abendland zum Kampf gegen ihn aufgerufen . (Sehr richtig !) In
Uhlands schönem Gedicht von den „Schwabenstreichen" stehe der Satz :
„Zur Rechten sah man, wie zur Linken , einen halben Türken hernnter -
sinken." (Heiterkeit .) Das müsse auch aus der Schule hinaus , wenn
man der Ansicht des Berichterstatters folgen würde . Chauvinismus
werde bei uns nicht getrieben . Unsere Kinder hören auch von dem
Franzosen Bayard , dem Ritter ohne Furcht und Tadel . Daß Winkel-
ried sich Sperre in bau Leib drückte, sei doch noch grausiger als die
Kugeln, dis Schwerin trafen . Der Antrag der Kommission thue
seinem Gefühl förmlich weh . Eigentlich gehöre die Petition
zurückgewiesen , da sie nicht ordnungsgemäß begründet sei . Er
hoffe, daß auch unsere Kinder sich freuen iverden, daß sie in der Schule
von deutschen Helventhalen zu hören bekommen haben . (Lebhafter
Beifall ) .

Abg . v . Stockhorner (kons .) : Der Wunsch nach größerer Be¬
rücksichtigung der Kulturgeschichte rechtfertige den Kommisstonsantrag
nicht. Er finde in dem Kommissionsbericht manches Unrichtige und so¬
gar Unbegreifliche . Man möge sich vergegenwärtigen , was die Folge
sein werde im Ausland , wen » der Kommisstonsantrag angenommen
werde. Er verniöge die Verantwortung für die Annahme nicht auf
seinen Namen zu nehmen ; das einzig Richtige sei Uebergang
zur Tagesordnung. (Beifall bei den Nationalliveralen .)

Die Abgg. Wittum . Fieser und Genossen (lib.), v. Stock¬
horn e r (kons .) und Flüge (wild ) beantragen Uebergang zur Tages¬
ordnung.

Abg . Wittum (lib .) bittet zunächst die Regierung , im Lesebuch
mehr Rücksicht ans die praktischen Bedürfnisse zu nehme» durch Aus¬
nahme der Lebensbilder bedeutender Erfinder , u . a . auch aus unserem
engeren Vaterlande. Was die Petition betreffe, so könne er dem Antrag der
Mehrheit der Kommission nicht beitreten. Wir wollen unsere Jugend
nicht zn Schwachmatikern erziehen . Die Friedensgesellschaften mögen an
sich ein edles Ziel verfolgen , aber schon der Abg . Leiinbach habe mit
Recht betont, daß es auf den internationalen Kongressen der Friedens - -

apostel nicht immer sehr friedlich zugehe. Redner erinnert ferner an
den letzten Kongreß in Hamburg, wo ein engerer Landsmann von uns
sogar die Absendung eines Danklelegramms an den Deutschen Kaise >
für dessen Thätigkeit für Erhaltung des Friedens verhindert habe . Die
Friedensfreunde möchten einmal dafür sorgen, daß aus den französi¬
schen Büchern der Chauvinismus beseitigt werde . Redner verweist
aus das Wetterleuchten in Frankreich. Da sollen wir nun unsere Jugend
verwässern und entnerven, sie geistig entmannen ! Nie hätte Redner
geglaubt, daß man es wagen ivürde , eine solche Petition von außen
herein an den in nationaler Hinsicht glänzend darftehenden badischen
Landtag zu richten , und nie hätte er geglaubt , daß in diesem Hause
eine solche Petition Unterstützung finde. Das Centrum mache er daraus
aufmerksam, daß ein zartbesaitetes Gemüt auch in der Bibel Stellen
finden könnte, die eine Verrohung herbeizuführen geeignet wären . Es
sei bedauerlich , daß mail vielfach in Deutschkand für Polen und Czeche»
mehr Begeisterung übrig habe , als für unser eigenes Bolksmm . Er
stimme für Tagesordnung. (Bravo .)

Aog . Her m bürg er .Dem .) kan » ,ich oem Tadel )U . . bc . i : . . j
wegen der öffentlichen Erör .ermig nicht anschließen, dagegen haue die ê
Erörterung die Sach: in einer Weise dargestelll . Saß man zu einer fat¬
schen Ansicht über den Kounnissionsantrag gekomure » sei. Man habe den
anfechtbarsten und schwächsten Punkt herausgegriffen , mit dem er auch
nicht einverstanden sei . 'Man '.volle den Patriotismus durchaus nicht
aus der Schule vertreib: » . Tir Erreg » .? ', .m Lande sei nicht begründet»
doch habe pe iveiiigsten » da .. Gute gehabt , daß sic einen oaterländischv.1

’i



Dichter aus Durlach in der „Landeszeitung" auf den Plan rief- Was

die bezeichneteu Stellen im Lormnisstonsbericht betreffe , so halte er die

g
roße Mehrzahl derselben weder sich chauvinistisch , «och für pädagogisch
edenklich. Das Wort . Erbfeind " entspreche aber der modernen Hu¬

manität nicht , wenn auch thatsächlich die Franzosen jahrhnnderte ' ang
unser Feind aervesen seien . Ganz unmöglich sei es, Körners schonen

Aufruf zu beseitigen . Auch sei es underrkbar, daß die Gedichte abge-

änderl werden. Selbst wenn der Oberschulrat sich dazu eure« eigenen

Dichter anstellen wollte, würden die Resultate wohl keine hervorragen¬
den sein . (Heiterkeit.) Der Berichterstatter sei hier zu rveit gegangen
und hätte diesen Teil der Begründung aus seinem Bericht lieber weg¬
gelaffen . Km übrigen tritt Redner für den Kominissionsantrag ein , der

nicht die ihm unterschobene Bedeutung habe. Er stimme für diesen An-

trag in dem von ihm betonten Sinne .
Oberschulrat Dr . Weygoldt teilt als Negieruugsvertreter

mit, daß die Regierung den vom Abg. Wittum geäußerten Wunsch teile,
aber glaube, daß die Verwirklichung desselben Sache der Fortbildnngs -

schulen sei, deren Lehrplan zu diesem Zwecke geändert werden solle .
Damit werde auch eine Aenderung des Voltsschullesebuches nötig, die

aber nicht übereilt werden dürfe .
Abg. Dr . Reich ardt (lib.) : Die Atrnosphäre scheute für die Mit¬

glieder der Kommisstonsmehrheit etwas schwül geworden zu sein, denn

deren Redner hätten manches in dem Bericht nicht anerkannt und den

Standpunkt der Petition verrückt . Von ihrem Standpunkt aus sollte

jetzt auch die Kommisstonsmehrheit für Uebergang zur Tagesordnung
stimme» . Er »volle den Gegnern zeigen , w o der Chauvinismus ,« suchen
ist. Redner verliest eine Stelle aus einem französischen Volkslesebuch ,
worin den Deutschen vor Straßburg Feigheit. Barbarei , Bosheit und
alle möglichen Greuel augedichtel werden. Die Deutschen hätten sich in

ihren Löchern verkrochen und aus Bosheit statt in die Festung in die
Stadt geschaffen, Weiber und Greise in den Betten getötet, die Bibliothek
und das Spital angezündet. Damit vergleiche man nun die beanstandeten
Stellen in unserem Volksschullesebuch . Sch »rachvoll wäre es . wenn
wir das unsrige reformieren würden. Das können wir nicht und die

Mehrzahl von Ihnen wird es wohl auch nicht »vollen. Redner wolle
etwas den Schleier von den Kommissionsverhandlungen weg-

ziehen und zeigen , aus welchen Motiven die Mehrheit
sich zusammensand. Der sozialdem. Abg. Schaier Hab« der Kom¬

mission ein große philosophische Abhandlung über allgemeine Menschen¬
liebe gegeben . (Heiterkeit.) Redner sei erstaunt darüber gervesen, denn
man wisse doch, wie d e Sozialdemokratie den Klaffenhaß schüre und die
Arbeiter gegen die Fabc »kauten aufhetze . Wenn Schaier einmal den
Arbeitern sage, dieFabrikanten sind Eure Brüder , liebet sie (Heiterkeit), dann

sei Redner gleich bereit. Arm in Arm mit Schaier zu gehe» . Bei dein demo¬

kratischen Abg. Benedey sei etwas anderes ins Spiel gekommen . Herr
Venedey, das wisse man . sei gleich bei der Hand , Militarismus

zu wittern . (Heiterkeit.) Militarismus wollen wir auch »licht, aber

»vir »vissen , daß
' das Heer die große Aufgabe hat , das Vaterland zu

schützen. Dann sei als dritte ür der Kommission für die Petition ge¬
wesen die ultrainontane Partei . (Erregte Ruse : Centrum !) Also
Centrun»*.

Abg. Schüler : So etwas ist noch nicht vorgekommen!
Abg. Dr . R e i ch a r d t : Erlauben Six , Herr Pfarrer , das ist doch

vorgekommen ! (Erregte Rufe : Abgeordneter, nicht Pfarrer 1)
Präsident Gönner : Da die Herren sich Centrun » gena»»»»t hören

wollen, so solle man diesen Ausdruck wählen , damit es wenigstens in

dieser Beziehung keinen Streit gebe . Auch frage er, ob der Redner
mit dem Ausdruck schrnachvoll die Zustimmrmg zu dem Kommisstous-

antrag habe bezeichnen wollen.
Abg. Dr . R e i ch a r d t (fortfahrend) : Er habe natürlich nicht ver¬

letzen wollen . Das Centrun » also mache er daraus aufmerksam, daß
zahlreiche Kirchenfürsten sich nicht gescheut haben, »»eben den » Szepter
auch das Schwert zu führen, und daß auch Orden aus der kath . Kirche
hervorgingen, die den Krieg predigten und das Schwert führten . Wenn

gesagt »verde, die Völker seien friedlich, die Kriege seien von Fürsten ge¬
macht »vorden, so lade er die Gegner ein, nach Oesterreich zu gehen und

sich den Nationalitälenkampf anzusehen , der vom Throne aus gewiß
nicht begünstigt werde. Er stimme für Tagesordnung . (Lebhafter
Beifall .)

Auf Antrag des Abg. v. Stockhorner (kons.) wird hier um
l ' <! Uhr die Sitzung auf Samstag vorn». 10 Uhr vertagt .

Tagesordnung zur 28. öffentlichen Sitzung der Zweiten Karumer aus
Samstag , den 28. Januar , vormittags ' /tlO Uhr : 1 , Anzeige neuer
Eingabe»». 2. Fortsetzung der Beratung des Berichts der Petitions¬
kommission über die Petition der Ortsgr »»ppen der deutschen Friedens -

gesellfchaft zu Mannheini , Pforzheini , Offrnburg . Konstanz und Lörrach
wegen Reform des Schulunterrichts . Berichterstatter : Abg. Werr .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 28 . Jan .

— Dem Krricht über da » gestrige Festmahl in den vier

Jahrc - zeiten tragen wir noch nach, daß die Herren Stadtrat

Kappele und Kupferschr»»ied Bock durch Solovorträge und

Duette die Versainmelten erfreuten .
= Leberrsbedursu i»verein . Die Strafkamm er Ver¬

handlung in der Berusuugssache des Aufsichtsrates gegen
Wirt Adler ist aus nächsten Freitag aiiberaunlt . Mai » hört , daß
der Aussichtsrat Zeugen und Sachverständige vorgeschlagen habe,
»in die Beschuldigungen wegen ungehöriger Vorkommnisse in der

Geschäftsführung zu widerlegen . Jirsbesondere soll die Herstellung
eines Trinkschnapses aus feinem Korubranntwem (nicht Kartoffel¬
sprit ) und Wasser ganz unverfänglich sein. Dies sei in allen Ge¬

schäften üblich und »viderspreche dem Nahrurigsmittelgesetz nicht ;
der Verkaufspreis sei nach den Selbstkosten mit den» üblichen Zu¬

schlag berechnet ivprden . Auch der Verkauf vo»r verdorbeizem Kaffee
und minderwertigst » Rosinen sei urcht in der geschilderten Weise vorge¬
kommen. Der Aufsichtsrat habe nur feucht gc»vorde, »e Waren trock¬

nen und nach Möglichkeit wiederhersteüen lassen, uin sie dann zu
einem ermäßigten Preise zu verkaufe », womit er nur seine
Schuldigkeit gegenüber dein Verein gethan habe. Ganz ebenso ver¬

fahren alle Geschäfte im gleichen Falle . Ferner sei der Aussichts¬
rat jedesmal in gehöriger Weise eingeschritten, wenn von Ansie-

stellten Uebergriffe vorkamci» ( z. B . durch Trinken ), und es seren

Verweise und Entlassungen erfolgt . Vermeiden ließen sich natür¬

lich solche Di »»ge in keinem Geschäfte ganz , man könne n »»r ver¬

langen , daß sie gerügt werden , »i»»d das sei geschehen . Die auf¬

fallende Thatsache , daß in der Schöffengerichtsverhändlnug den Be¬

hauptungen des Wirtes Adler nicht gleich widersprochen »vurde ,
erkläre sich daher , daß kein Mitglied des Auffichtsrates der Ver¬

handlung anivohi '.te . Die Mitglieder ivaren auf weiteres Vor¬

bringen des Bellagten nicht gefaßt und erivarteten viclmchr , daß
in einem solchen Falle Vertagung eirltrcte, um die Gegenbeweise
herbeijchaffeu zu können. Dcs »vegen sei niemand da gewesen, der

hinreichend Bescheid rvußte. Das Schöffengericht fällte daun ein

dieser Sachlage entsprechendes Urteil . Falls von seiten des

Adler noch weitere Anschuldigungen gegen den Aufsichtsrat erhoben
würden » so sei es möglich, daß noch einmal eine Vertagung
erfolge.

O Kleine Chrouik . In der Bruunenstraße »vurden einen , Han¬
delsmann am 25. d . M ., nachmittags von 2 bis h-2 Uhr. m»s seinem
Au : Hangkasten außerhalb seiner Wohnung ein Paar langschaftige Rohr-

stiefcl i . W . von l2 M . entwendet . — Am 25 . d . M . wurde in
einem Hause der Wcstendstraße das Mansardenziimuer eines Dienst¬
mädchens in der Zeit von mittags 12 bis 1 Uhr mit Nachschlüsseln ge¬
öffnet und aas einem Porteinonnaie 5 M . e n t w e n d e l . Zu gleicher
Zeit »vurden in deuise . be»» Hause einem andern Dienstmädchen auf dieselbe
Weise 6 M . e n t »v e n d e l. Schmucksachen und Uhr ließ der Dieb, wel¬

cher nach der That beide Zimmer wieder schloß, liege» . — Als gestern
abend 6 Uhr ein Fuhrmann mit einem mit Eisenblech beladenen Prit -

schciuvagcn von der Kaiserstraße auf den Marktplatz einbog, ging das
ttnle Vorderrad heraus und der Wagen kam direkt aus das Pferdebahn -

gleis zu liegen , so daß der Verkehr der Pferdebahn etwa 1 St »»r»de ge-
ijjrt war . Der Vorfall hatte einen großen Zusammenlauf von Personen
zur Folge.

Kaiserfeier.
V» Berlin , 28. Jan . Gcftern abeitd 8 Uhr fand im Opern¬

hause aus Allerhöchsten Befehl eine Fe st Vorstellung statt , bei

welcher die Oper »Zar und Zimmermann " gegeben wurde . Im
« st«» und zweiteil Rang , soivie im Parkett hatten die Damen des

Abrts »! " d die gelad . n. e » Herren Platz genommen . Die Bot¬
schafter mit ihren D .nn .' ll

'
saßen in der Seitenioge des ersten

Ranges , sti den Parkettloge » die Minister »lud Generale .
Kurz nach 8 Uhr erschien der Kaiser im roten Galarock der
Garde du Corps mit der Königin von Sachsen , der König
von Sachsen in der Uniform seines Ulanenregimcntes führte die
K a i s e r i rn Das Publikum hatte sich zur Begrüßung der Ma -
jestäten erhoben, wofür dieselben mehrfach dankten . In der Kaiser -
toge befanden sich außerdem die Prinzessin Heinrich von
Preußen , der Großherzog von Hessen , die Großher -

zog in von Hessen und der König von Württemberg .
Gleichzeitig erschiene» in der nächsten Loge die Prinzen Adalbert ,
Friedrich Wilhelm und Oskar . Zwischen dem 2 . und 3. Akte
nahinen die Herrschaften den Thee ein . Hieraus hielten die Ma¬
jestäten Cercle ab. Die Festvorfteüung endete nach 11 '/ - Uhr .

* Wien , 27 . Jan . Bei dem unter dem Ehren Vorsitz des deut¬
schen Botschafters Grafen zu Eulen bürg zur Feier des Ge¬
burtstags des Deutschen Kaisers veranstalteten Festmahl des reichs-
deutfchen Vereins „Niederwald '" hielt Premierlieutenant der
Artillerie Mahn den Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm . Redner
feierte in längerer Rede das hohe Verdictlst des Deutschen Kaisers ,
welcher in großartiger Weise bemüht sei, dem Wunsche des Kaisers
Wilhelm I . nachzukomnien, den dieser bei Eröffnung des ersten
deutschen Reichstags ausgesprochen, dem Wunsche, daß der Wieder¬
herstellung des Deutschen Reichs nach glorreich geführtem Kriege
eiir glorreicher Reichsfrieden folgen möge. Der Deutsche Kaiser
erblicke in der § ebung des Volkswohlstandes das höchste
Gut , fördere den deutschen Geist und deutsche Wissen¬
schaft, J »»dustrir und Handel , denen er durch eine starke
Kriegsflotte neue Wege ebne. Die Hebung des Wohlstandes soll
nach dem Platte des Kaisers zum Ausgleich der Klassengegensätze
dienen . Möge es den kleinen Seelen , die nicht begreife» »vollen ,
daß wir an dem Eingang einer neuen Zeit stehen , und die nicht
sehe»», daß Kaiser Wilhelm berufen erscheint, sein Volk sicher über
die Schivelle dieser neuen Zeit hinüberzusühren , riie gelingen , Li !.
Wege des Deutsche»» Kaisers hindernd zu kreuzen. Redner schl Wl
mit dem Wunsche, daß Gott den Deutschen Kaiser als Schirmherr !!,
des Wohls und der Ehre des deutschen Volks erhalten möge . Der
Tri »»kspruch wurde begeistert ausgenommen .

v Paris , 27 . Ja ». Anläßlich des Geburtstages des Kaisers
Wilhelm veranstaltete die hiesige deutsche Kolonie unter dem Vor¬
sitze des deutschen Botschafters ein Festessen, dem weit
über 200 Gäste beiwohnten . Den Toast aus Seine Majestät
brachte der Botschafter Graf Münster aus . Der Name des
Kaisers sei das Zauberwort , kraft dessen die Deutschen des
Auslandes sich stolz »»nd sicher als Angehörige ihres Volkes be¬
kennen dürfen . Der Kaiser sei nach wie vor ein unerschütterlicher
Hort des Friedens , und wenn jetzt eine Flotte nach fernen Ge¬

wässern entsandt sei, geschah es zu friedlichen Zwecken, zum Schutze
deutscher Gesittung und deutschen Handels . Gras Münster fuhr
fort : Der Kaiser habe ihin gegenüber jüngst den Ausspruch gethan ,
sein hauptsächlichstes Bestreben gehedahin , das Nation algesühl
der Deutschen zu fördern und zu heben . Dank
dem Kaiser erfreut sich Deutschland eines ungeahnten Arlsschwiingcs.
Der Ruh »» Deutschlands steigt trotz partikularistlscher und sozia¬
listischer Stebel iminer glänzender empor . Der Botschafter schloß
mit einem dreifachen Hoch auf das Kaiferpaar , welches begeisterte»

Widerhall fand . Gras Münster sandte sodann irn Namen der Fest -
(eilnehMer «in huldigendes Glückwunschtelegramm an den

Kaiser . Von der Vereinigung der Deutschen in Havre traf ein

Telegramm an den Botschafter rin , in dem dieselben de» Gefühlen
dankvarstrr Verehrung »nd Anhänglichkeit an den Kaiser Ans¬
druck geben.

w Brüssel . 28. Jan . Zur Frier des Geburtstages des

Deutschen Kaisers hatte sich die hiesige deutsche Kolonie zu
einem Bankett in dem mit de« deutschen Farben reichgeschmückte »
Metropolcho -tel versammelt . Der hiesige deutsche Gesandte , Graf
v . Alv « nsiebe « , »velcher , umgeben von Mitgliedern der

hiesiger» Gesellschaft und des Konsulats , an der Feier teilnahm ,
brachte folgeuven Trinlsprnch auf den Kaiser aus : „Wir blicken aus
ein bedeutungsvolles Lebensjahr unseres Herrschers zurück. Wir

stehen » uter dem frischen Eindruck großer Ereiguiffe in fernen
Landen zur Erhöhung des Ansehens und zur Befestigung der

Machtstellung des Reiches. Wir wissen dem Kaiser Dank für das

thatkrastige Vorgehen , mit dem er die Sühne für die er¬
littene Unbill durchgesetzt hat .'' Die Worte wurden mit stürmischem
Beifall ausgenommen .

w London , 28. Jan . An der Festtafel , welche zur Feier des

Geburtstages des Deutschen Kaisers in der hiesigen deutsche »

Botschaft stattfand , nahmen die Mitglieder der Botschaft und

des hiesigen Generalkousulats . sowie Vertreter der hiesigen deut¬

sche » Kolonie teil . Der Botschafter Gras Hatzseldt hob hervor ,
es taedje sich die Ueberzengurrg Bahn , daß Deutschland in

Europa eine machtvolle Rolle spiele , daß es aber den

selbstlosen Zweck verfolge, Europa den Frieden zu erhalten .

Auch auf die Rolle Deutschlands in » fernen Osten dürfen »vir mit

Stolz und Genugthuung blicken . Unsere Forderung an China war

bescheiden . China hat dies eingrfrhen . Hoffen »vir , daß allmählich
überall eingesehen wird , daß wir uns nicht schädige» taffen , aber

auch andere nicht schädige,» wollen.
* *

t Bruchsal , 27. Jan . Dc»
*
Rc»gen der Kaisers -Geburtstags¬

feier» eröffneten am Mittwoch die hiesigen Lehranstalten , uiid

zrvar vormittags die Volks- und Höhere Töchterschule, nachmittags
die Realschule und das Großh . Gymnasium . In sämtliche» An¬

stalten wurde » der Bedeutung des Tages entsprechende Ansprachen
gehalten ; musikalische und deklamatorische Vorträge und scenische Dar¬

stellungen bildeten den übrige » Teil des Programms . Ebenso fand
der herköminliche Zapfenstreich statt , Glockengeläute und Böller -

jalven verkündeten den kommenden Fejttcig . Am Festtage selbst
Gottesdieust in den verschiedenen Kirchen , um 1t Uhr Pa¬
ra d e der Garnison im vorderen Schloßhvf und um 1 '/ - UhrFestesse u

im Hotel Keller, bei welchem in Verttetu »»g des beurlaubter » Großh .

Amtsvorstandes Amtmann Hofmann de» Tcast aus den Kaiser

ausbrachte , während Major Konrad aus de» Groß,erzog toastierte .

Deu Schluß der Festlichkeiten machten die von den Mannschaften
der Garnison in verschiedenen Lokale» arrangierten festlicher » Ver¬

anstaltungen .
ü Lahr , 27. Jan . Die hiesige Kaiferfeier verlief in pro -

grammäßiger Weise. Die Frstpredigt in der Stiftskirche hielt

unser neuer Staülpsarrcr Za » dt m»d weckte mit seiner herz¬

lichen, von echtem Patriotisinus infpirierte » Rede die wärmsten Em -

psindu .igen. Beim Festmahl in der „Sonne " sprachen Herr Fa¬
brikant Heid lau ff auf S . M . den Kaiser und Herr Notar

Meqr airs den geliebte» Landessürsten . J »n Stadttheater
wurde ei» hübscher Prolog und das Schauspiel „Hans Lange "

recht gut arifgesührt . Die Schulfeiern im Gymnasium und den an¬

der » Schulen gaben Zeugnis von bestem Wollen und Könne »» der

Ingens . *

Drahtberichte.
• Heidelberg , 28. Jan . Proseffor W . v. Schröter , der

Direktor des pharmakologische« Jnstitus der Universität , ist, laut

„Frks . Ztg .", gestorben .
w Berlin , 28 . Jan . Der Kaiser hatte heutevormtttag

eine Unterredung mit dern Staatssekretär des Auswärttgen Aints ,

v . Bülorv .
v Wien , 28 . Jan . Wie die »Neue Freie Presse « aus

Belgrad meldet , hat König Milan mit dem gestrigen Tage

das Oberkommando über die Armee angAreten

w London , 28 . Jan . Der „Standard " meldet ans Kon-
stantinopel, der Kriegsminister habe die Weisung erhall ' ».
18 (80 ?) Regimenter für den Dienst in Ruine lien vor¬
zubereiten. Die Haltung der Bulgaren in Macedonierr er .ege
Beunruhiguitg bei der Pforte, welche auch bereits Vorstellungen
bei der bulgarischen Regierung erhoben habe. - Dem „ Daily-
Telegraph " wird unterm 27 . aus Konstantinooel gemeldet : In
einer , dern russischen Botschafter überreichten Denk¬
schrift erklärt der Sultan , er könne den Prinzen Georg
von Griechenland nicht als Gouverneur von
Kreta acceptieren , da dieser Vorschlag dem Willen der
Nation widerstreite und auf die Annektierung K r e t a s d u r ch
Griechenland hinaus lause ; aber zmn Beiveise seiner
Hochachtung vor dem Zaren habe er (der Sultan) dem Kaiser
Nikolaus einen türkischen Nnterthan orthodoxen
Glaubens als Gouverneur vorzrrschlageu . Der Zar hat
hieraus den Sultan »vissen lassen , daß er die Mitteilung als
Antivort aus seinen Vorschlag nicht a n n e h m e n könne . Der
französische Botschafter hat am Freitag in der Audienz
beim Sultan diesen dringend ersucht, die Kandidatur des Prin¬
zen Georg gut zu heißen, sei aber deuseibei» Argumenten wie
der russische Botschafter begegnet .

v Madrid , 28 . Jan . Der Marine minister hat be¬
fohlen, ein Geschivader in Cadix zusammeuzn -
ziehen . Ein trm»satlai»tischer Dampfer »vird Lebeus-niltel und
Kohlen für das Geschivader mitneh»nen . — Zeittmgsmsldungen
zufolge sind Vorsichtsmaßregeln getroffen zum Zwecke der
Ueberwachung des Hauses, in welchem der an» er » kan ische
Gesandte seine Wohnung hat . — In dein Prozesse gegen
General Weyler hat der Staatsanwalt 2 Monate Gesängnis
beo.uftagt.

_ Die Vorgänge tu Frankreich .
r Paris , 28. Jan . Oberst Picqnart dürste am nächsten

W^ tavoch vor dem Disziplin argerichtsho f erscheinen.
General de Saint -Germain »vird der Berhandlnuz präsidiere ; ». Die
gegen Picquart erhobenen Beschuldigungen lauten aus Indis¬
kretion im Dienst und Mitteilung g ehe i in er S ch rift «
stücke an de» Advokaten Leblois .
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beide in Karlsruhe.

8toffs garaitfirt solide, Ä
Stammt *. Nlnsche imb Vf '.rctö

tic -crii direkt a » hlrivatr . Aa» " -
schreib* » m Mliiler mit genauer o

- _ Angab« dt » Erwünschten. JJJ
von Elten & Keussen , Fabrik und Handlung, Crefeid. ^vTKitK

Witter ««qSbeotacht » »ge» d« Ä' ^ tcoroloa.- Snitto» Karlsrwm

IS
M 1

5 §
l&ii 1

s _. Bemerk ,

27,Jan . Nachts 0 Nhr 781,5 4,4 57 92 I Still bedeckt —

28.Jan . Morgens 7 Uhr 765,9 4,8 5,0 92 I SW i „ —

28.Ja „ . Mittags L Uhr 766,5 6.8 5 0 68 j Still ]heiter --

Höchüs XempetJiüt: am 27. F m 5,8 »iedrizstr tu wt folge« «
Nacht 4,0.

Niederschlagsmenge an» 27 . Fan . 00 mm._
Meteorologisch « Beovactitinigen un . u 28 . .argen -

Ort
8« om.0Är. Wind

Wetter
Temveracur

u.d. Reernm.
Richtung

inTri 'iur-
reu in Älill. Sticke fltaöM

Werder » . . 772 SSW leis. Zug bedeckt 0
Stockholm . 760 WNW stürur . ivolkenl . _ 2
Haparanda * 745 NW stark heiter —8
Petersburg , 742 NW »näßrz Schnee _ 2
Moskau .
Lort . . . 774 S mäßig bedeckt 10
Eherüomrg . 777 SO leicht bedeckt 4
Hamburg .
Memel

• 772
758

NW
NNW

schwach
frisch

bedeckt
wolkig

6
1

Paris . . . 778 ONO leis. Zug Dunst —1
Kartsrühr . , 778 SW schwach bedeckt 5
Wtesraven , 776 SA leis .Zug bedruckt 6
D tünchen . 777 W »naßrg bedeckt i
Berlin . . 768 W mäßig bedeckt 7
WM . . 772 W stark Rege» 3
Breslau . . 768 W »näßig Regen 3
Rtzza . .
Triest . . . 775 füll bedeckt 5

Wrtterberieht veS Teutralbuc . für Meteorol. vo » 28 . Inn .
Die Depressto ». »velche gestern über Nordosteuropa gelegen mar. ist »ach
dem Weißen Meere abgezogen und hoher Druck hat sich über dem ioest-

lichen Mittele »»ropa festgesetzt ; hier ist iusotgedeffeuentweder an» Morgen
oder iin Laufe des Tages Ausktären erfolgt. In i>em- östlichen war es

dagegen noch trüb und vielfach regnerisch . Da das Hochdrttckgebiet
Bestand zu haben scheint, so »ft heiteres oder nebliges u»»d mildes Wetter

zu envarten .

G Brosch . Hoftheater Karlsruhe . Spielplan für die Zei » vom
29. bis mit S . Februar 18S8.

s . Iin Hoftheater Karlsruhe :
Sa -nstag , 29 . Jan . Abonnemeiits - Abtlg . « . 37. A.-B . (Kleine

Preise .) „Das grobe Hemd"
. Bolksstück ü» 4 Ä . von E . Kartiveis .

^ " ^
SoriMag, 39. Ja ». Aborluements -Rbtla . 4c. 37 . A.-V . (Mittel-

Preise .) „Der Bajazzo " , Drama ü» 2 A . und einem Prolog , Dichtung
und Musik- von Leoncavallo. deutsch von L . Hartmaun . — Zum ersten-

male : „Die Moudfee " , paurouüimsches Balletdivertissement in 1 A.
von N . Walter . Musik von Ernst Spies . Anfang V- 7 Uhr .

Montag , 31 . Jan . AbonaementS Abtlg . « . 37 . A .-V . (Kleine

Preise .) „Coriolau ", Trauerspiel in 5 A . von W . Shakespeare, nach
Ticcks Uebersetzung . Die Ouvertüre von Ludwig von Beethoven.

Anfang ‘1,7 Uhr.
Dwnstag , 1 . Febr . AbonnemeutS - Abtlg . A . 38. A.-B . (Mirrel-

Preise.) „Der Trompeter von Särkiugerr " , Oper »n 3 2l . nebst
einem Vorspiel. Mit autorisierter teilweiser Benützung der Idee und

einiger Originallieder ar»s I . Viktor von » cheffet's Dichtung van Rudolf

Bunge, Musik von Btktor E . Neßler. — Anfang 7*7 Uhr .
Donmrslag , 3. F :br. Abonuemems - Abtlg . C . 38 . A .-B .

(Kleine Preise.) „Der Raub der Tabinerinn :»" . Schwank in 4 A .

von Franz und Paul v . SchSnthan. Ans .,uz '/r7 Uhr .
Freitag , 4. Febr . Aboni »e»i ?!»!o Alttt,z. B 38, A. - B . -Kleine

Preiw .) „Marie , die Tochter des Regiments " , komische Oper in

2 A. von Saint -Georges und « ayard , übersetzt von K . Gollmick . Musik
von Gastano Donlletti . — „Die Mondsee " , Balletdivsrtiffrment in 1 A.

von N . Walter , Musik vou Ernst Spies . Anfang 7- 7 Uhr.
Saurstag , S. Febr . Abouuemeuts -Abtlg . i . 30 . A .-B . (Kleine

Preise.) Zum erstenmale : „Die Jngendsrcnude "
, Lustspiel in 4A . von

Lud,o »g Fulda . Anfang 7 Uhr . „ ^
Sonntag , 6 . Febr . Aboiiueurculö - Abtlg . B 39 . A.-B . (Mittel -

Preise.) „Die Mristersirrger vo »r Naruberg " ü» 3 A. von Richard

Wagner . Anfang 8 Uhr .
Zu diesen Vorstellungen findet Vorverkauf der Tintrinokarten

bis längstens 5 Uhr nachmittags des der betr . Vorsc. ttung vorhergehen¬
den Tages an Werktagen von 8 bis 12 Uhr voruttttags und rw» 3- - S

Uhr nachunttags zum Kaffenpreise zuzüglich 35 Psg. Borverkansszebühr
für jede Karte statt . — Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für
die Karten und die Borywtaussaebühr (s. o .). sowie das Porto für Ant¬
ivort an die Borverkaufsstelle £>« Großh . Hoftheuters einznsenden .

d) Jm Theater in Baden - Baden :
Mittwoch. 2. Febr . 17 . Ab . -Borst. „Fra Diavalo "

, kouiische Op « ,
in 3 A . von Eugen Lwribe . Musik von Auber. Anfang 7 - 7 Uhr ._

Druck unv Berlagvon Otto Reutz, Hirswitrune Rr . 9 tn ftaclinüj«.
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